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Zwei Schüler aus der Stadt Salzburg taten sich als
Landessieger der Philosophie-Olympiade hervor.
Montag traten sie gegen Österreichs Beste an.

Sigrid Scharf
berichtet aus Maxglan

Das Ergebnis des Bundesbe-
werbs stand zu Redaktions-
schluss noch nicht fest, doch al-
lein der Umstand, es so weit ge-
schafft zu haben, darf Marlene
Haider und Markus Oberschnei-
der stolz machen. Die Schülerin
des Musischen Gymnasiums und
der Schüler aus dem Borromäum
sind Teilnehmer der Philosophie-
Olympiade – und zwar Salzburgs
Beste, weil sie bereits im Herbst
den Landesbewerb gewonnen
haben. Ihre eingereichten Essays
überzeugten die Jury und ermög-
lichten ihnen in der ersten Wo-
chenhälfte nun die Teilnahme
am Bundesbewerb. Die Aufgabe
bestand erneut darin, ausgehend
von einem philosophischen Zitat
einen Aufsatz zu schreiben.

Haider wählte dabei ein Zitat
von Konrad Paul Liessmann über
die Geldgesellschaft. In ihrem
Text übte sie Kritik am bestehen-
den Wirtschaftssystem: „Ich plä-
diere dafür, dass die Sozialarbeit
aufgewertet werden soll“, erzählt

Sie rocken die
Philosophie

sie bei ihrem Besuch in der Re-
daktion der Stadt Nachrichten.
Geschrieben habe sie immer
schon gern, erzählt die angehen-
de Maturantin, die sich für ihre
VWA (vorwissenschaftliche Ar-
beit) an die Philosophin Hannah
Arendt heranwagt. Haider wohnt
mit ihrer Familie in Aigen, be-
zeichnet sich als politisch inte-
ressiert und Kino-affin.

Junge Philosophen schrieben
vier Stunden an Essays

Markus Oberschneider besucht
die siebte Klasse im Borromäum.
Er wohnt in Itzling, spielt Tennis
und Tischtennis, mag Filme und
Horrorliteratur, die er auch selbst
zu schreiben versucht – „mit mä-
ßigem Erfolg“, wie er sagt und da-
bei den scharfen Selbstkritiker
hervorkehrt. Oberschneider hat
beim Schreiben für die Philoso-
phie-Olympiade gefallen, dass er
auf so wenige Vorgaben stieß.
Maximal fünf Seiten lautete die
Devise, „ansonsten konnten wir
total viel ausprobieren“.

Teilgenommen habe wie bei
Marlene die ganze Klasse, die

Einreichung war freiwillig. Ober-
schneider glänzte beim Landes-
bewerb. Im Februar erfuhr er,
dass er in die nächste Runde
kommt. Für den Bundesbewerb
hat er sich ein Zitat von Arthur
Schopenhauer zur Brust genom-
men: „Wer gegen Tiere grausam
ist, kann kein guter Mensch sein.“
Um Kontroversen zu stiften, habe
er versucht, den Satz Stück für
Stück zu widerlegen und dagegen
zu argumentieren, sagt er.

„Wir wollen die Philosophie
runterbrechen auf die Lebens-
und Gedankenwelt der Schüler“,
erklärt Heribert Reich. Der Leh-
rer gehört zum Verein der Philo-
sophie-Olympiade, die den Be-
werb – mit finanzieller Unterstüt-
zung des Ministeriums – seit
2005 durchführt. „Die Philoso-
phie ist von der UNESCO als geis-
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tiges Weltkulturerbe deklariert“,
erklärt Reich. Zu dem dreitägigen
Event in St. Virgil diese Woche
wurden österreichweit alle Bun-
desland-Sieger eingeladen. Sie
durften Workshops besuchen,
Ausflüge machen und an einem
Vormittag, vier Stunden lang,
eben den Bundesbewerb der Phi-
losophie-Olympiade bestreiten.

Die Gewinner werden mit
Buchpreisen belohnt. Und für die
zwei Besten geht es weiter. Die
dürfen im Mai bei der internatio-
nalen Philosophie-Olympiade in
Rom teilnehmen, der oder die
Beste obendrein am Philosophi-
cum Lech teilnehmen.

Ob die Salzburger Kandidaten
mit von der Partie sind, stand bei
Redaktionsschluss noch in den
Sternen. Falls dem so ist: Wir wer-
den berichten.
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Marlene Haider und Markus Oberschneider sind die beiden Landes-
sieger der Philosophie-Olympiade. Montag nahmen sie am Bundes-
bewerb in St. Virgil teil. BILD: SW/VIPS

Gleich neben dem Maximarkt
bietet Europas größte Garten-
Center-Gruppe künftig eine viel-
fältige Auswahl an Grün- und
Blühpflanzen, Zubehör für Haus
und Garten sowie Heimtierbe-
darf. Anif ist bereits der 15. Deh-
ner-Markt in Österreich.

Ob Schnittblumen, Pflanzzwie-
beln, Kübel- oder Beetpflanzen,
Gemüsesetzlinge, Stauden und
Obstgehölze – das Sortiment ver-
wandelt jeden Garten und Balkon
in eine Wohlfühloase. Passend
zum Pflanzenangebot gibt es
praktische Hochbeete, die neues-
ten Gartengeräte sowie eine Ho-
me- und Trendabteilung mit vie-
len Dekorationsideen. Ob für Bal-
kon, Garten oder Terrasse – in der
großen Gartenmöbelausstellung
kommt jeder Outdoor-Fan auf
seine Kosten. Für Barbecue-Lieb-
haber findet sich im Grill-Shop
neben Gas-, Holz- oder Kohle-

Neu ab 11. April: Dehner Garten-Center Anif

grills auch nützliches Zubehör.
Ein besonderes Highlight ist die
umfangreiche Zooabteilung mit
hauseigener Tiernahrung und
Pflegeartikeln. Neben 150 kosten-
losen Parkplätze gibt es am
Standort auch zwei Ladestatio-
nen für Elektrofahrzeuge.
Besonderes Highlight ist das
Cross Channel-Angebot „reser-

vieren & abholen“: Dehnerkun-
den können damit die Ware
schnell und einfach über das In-
ternet vormerken und dann im
Garten-Center persönlich in
Empfang nehmen. Zusätzlich ha-
ben Hobbygärtner die Möglich-
keit, ihre Pflanzen, Garten- und
Heimtierartikel ganz einfach on-
line zu bestellen.

Vor Ort in Anif steht das Team
um Marktleiter Thomas König al-
len Garten- und Tierfreunden
fachkundig zur Seite. Zur Neuer-
öffnung am 11. April um 8 Uhr er-
halten die ersten 500 Kunden ab
einem Einkaufswert von 25 Euro
einen Zehn-Euro-Gutschein für
ihren zweiten Einkauf.

Waldbadstraße 4, A-5081 Anif
Mo - Fr: 8.30 - 19 h, Sa: 8.30 -18
Uhr In der Neueröffnungswoche
täglich ab 8 Uhr geöffnet.
Infos unter: www.dehner.at.

ANZEIGE

Einkaufsvielfalt auf über 5.000 qm Fläche - das Dehner-Center Anif.


